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Nasser, eutropher Schwarzerlen-Bruch im Forst südlich des Krummhagener See's in einer vermoorten Strecksenke der welligen 
Grundmoräne.
Die Baumschicht des Großseggen-Erlenwaldes besteht deckend aus ca. 40-50 Jahre alten Schwarz-Erlen mit vereinzelt stammweise 
eingemischten jungen Moor-Birken und Faulbäumen. Die Naturverjüngung aus Schwarz-Erlen ist gut ausgebildet.
In der stark entwickelten Krautschicht ist die Sumpf-Segge zahlreich. Weitere Arten der Krautschicht sind u.a.  Flatter-Binse, Pfeifengras, 
Schilf, Wasserdost  und Dornfarn.
Enwässerungsanzeiger treten vermehrt am Rande des Bruches auf.
Das Substrat des extensiv bewirtschafteten Bruchwaldes besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, degradierten Torf. Angrenzende 
Biotope sind im Norden der Krummhagener See mit seiner Verlandungszone und ein Nadel-Mischwald im Süden.
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis

Betula pubescens Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Frangula alnus Glyceria fluitans
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Molinia caerulea Myosoton aquaticum Oxalis acetosella Phragmites australis
Ranunculus repens Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix cinerea
Stachys palustris Viola palustris


